Amts : Blatt 


N Das 30ſte und 31ſte Stück der Geſetzſammlung pro 1867 enthält untere 
Nero. 6606. das Geſetz, betreffend die Uebernahme einer Zinsgarantie des Staates für das Anlagekapl⸗ 
N tal einer Eiſenbahn von Cöslin nach Danzig, vom 13. März 1867; 
ro. 6607. das Geſetz, betreffend die Abgade von allen nicht im Beſitze des Staates oder inländiſcher 
E „ Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaften befindlichen Eiſenbahnen, vom 16. März 1867; 
Kro. 6608, pie Beſlätigungs ⸗Urkande, betreffend zwei Nachträge zu den Staluten der Rheiniſchen Eiſen⸗ 
Neo. 8 bahngeſellſchaft, vom 18. März 1867; 2 
ro. 6609. den Allerhöchſten Erlaß vom 5. April 1867, betreffend die Vereinigung des Poftweſens in 
den durch das Geſetz vom 24. Dezember 1866 §. 1. Nr. 1. bis 3. mit der Preußiſchen 
1 vormals Baheriſchen Landesihellen mit dem in den alten Preußiſchen 
andesthellen; | ; 
Neo, 6810. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter der legen : Sieg⸗ 
Fiſcherei⸗Aktiengeſellſchaft zu Wiſſen an der Steg“, mit dem Sitze zu Wiſſen errichteten 
Aktiengeſellſchaft, vom 5. April 1867. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central⸗Behörden. 


1) 8 Bekanntmachung, 
die diesjährige Aufnahme in das evangel. Gouvernanten⸗Jnſtitut und Töchter⸗Penſtonat zu Droyßlg betr. 
In der unter der unmittelbaren Leitung des Miniſters der geiſtlichen ꝛc. Angelegenhelten ſtebenden 
Bildungs: Anſtalt für evangeliſche Gouvernanten und Lehrerinnen an böheren 
Töchterſchulen zu Drohßig bel Zeitz im Reglerungs⸗Bezirk Merſeburg beginnt im Auguft d. J. 
ein neuer Curſus, zu welchem der Zutritt einer Anzahl junger Damen offen ſieht. a 
lic Ze Curſus dauert drei Jahre. Die Entlaſſung der Zöglinge erfolgt nach einer vor elner König⸗ 
vi ommiſſion beſtandenen Prüfung und mit einem von der erſteren ausgeſtellten Qualiflcationszeug⸗ 
niß f * Beruf als Erzieherinnen und Lehrerinnen in Familien und in hößeren Töchterſchulen. 
bone Hauptaufgabe der Anſtalt iſt, für den höheren Lehrerinnenberuf geeignete evangeliſche Kung» 
` H zunächft in hriftlicher Wahrheit und in chriſtlichem Leben ſelbft ſo zu begründen, daß fie befähigt 
und geneigt werden, die ihnen ſpäter anzuvertrauenden Kinder im chriftlichen Glauben und in der chriſt⸗ 
lichen Liebe zu erziehen. 
N Sodann ſollen ſie theoretiſch und praktiſch mit einer guten und einfachen Unterrichts⸗ und Erzie⸗ 
zungsmethode bekannt gemacht werden, in welcher letzteren Beziehung fe in dem mit dem Gouvernanten⸗ 
Inſtitut verbundenen Töchter⸗Penfionat lehrend und erziehend beſchäftigt werden. Ein brfonderes Gewicht 
wird auf die Ans bildung in der franzöfiſchen und engliſchen Sprache, ſowie in der Muftk gelegt. 
fta Der Unterricht in Geschichte, in Litteratur und in fonftigen zur allgemeinen Bildung gehörigen Gegen⸗ 
x aden findet feine volle Pertretung unter vorzugsweiſer Berückſichtigung der Zwecke weiblicher Bildung, 
vum ie Verflachung zu vermeiden und die nothwendige Vertiefung des Gemüthslebens zu erzielen 
„Die Einrichtung der Anſtalt dietet zur Bethelligung an bäuslichen Arbeiten, ſowelt dieſe das Ge⸗ 
biet ach der körperlichen Pflege und Erziehung E d geordnete Reech, 
jägerich Zeglinge zahlen eine in monatlichen Raten voraus zu entrichtende Penfion von 105 Thalern 
— tun, wofür fie den geſommten Jnterricht, volle Beköſtigung. Bett und Bettwäſche, Helzung und Be⸗ 
le 8, Sowie ärztliche Pflege- und Medizin für vorübergehendes Unwohlſein frei haben. Jür die 
Auftalten iſt ein beſonderer Arzt angenommen, 
Ka Ausgegeben in Tiaxienwerder den 9, Mat 1867, 
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Die Meldungen zur diesjährigen Aufnahme find ſpäteſtens bis zum 1. Juli d. J. unmittelbar 
an mich einzureichen. Denſelben iſt beizufügen: 

1. der Geburts» und Taufſchein, wobei bemerkt wird, daß die Aufzunehmenden das 17. Lebens⸗ 

jahr erreicht haben müſſen. g 

2. Eln Zeugniß der Ortöpofizeibehörbe über die fittliche Führung; ein eben ſolches von dem Orts. 
gelſtlichen und Seelſorger über das Leben der Aſpirantin in der Kirche und chriftlichen Gemein⸗ 
Schaft. In demſelben ift zugleich ein Urtheil über die Kenntniſſe der Aſpirantin in den chriſt⸗ 
ichen Religionswahrheiten und in der bibliſchen Geſchichte nach Maßgabe des Regulativs vom 
2. Oktober 1854 aus zuſprechen. 

3. Ein Zeuguiß des betreffenden Königlichen Kreis⸗Phyſikus über normalen Geſundheitszuſtand, 

namentlich daß die Bewerberin nicht an Gebrechen leidet, welche ſie an der Ausübung des Er⸗ 

ziehungs⸗ und Lehrberufs hindern werden, und daß. fie in ihrer körperlichen Eutwickelung gend, 
gend vorgeſchritten ift, um einen dreijährigen Aufenthalt in dem Inſtitut ohne Gefährdung für 
ihre Geſundheit übernehmen zu können. 

4. Eine Erklärung der Eltern oder Vormünder, oder ſonſt glaubhaft geführter Nachweis, daß das 
Penfionsgeld von 105 Thalern jährlich auf 3 Jahre gezahlt werden ſoll. I 

5. Ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf, aus welchem ver bisherige Bildungsgang der Aſpirantin zu 
erſehen und auf die Entwickelung ihrer Neigung zu dem erwählten Beruf zu ſchließen 28. 

6. Die aus den zuletzt beſuchten Schulen und Bildungs⸗Anſtalten erhaltenen Zeuzniſſe. 

7. Außerdem hat ſich die Bewerberin bei einem von ihr zu wählenden Direclor oder Lehrer einer 
höheren öffen:lichen Unterrichts» Anftalt, oder dei einem Königlichen Schulrath einer Prüfung zu 
unterwerfen und ein Zeugniß deſſelben über ihre Kenntulſſe in der deutſchen, engllſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Sprache und Litteratur, ſowie in den Realgegenſtänden beizubringen. Dieſem Zeugniß 
find die ſchriftlich angefertigten und ceufirten Prüfungsarbeiten beizufügen. Hinſichtlich der er⸗ 
langten muſikaliſchen Ausbildung genügt, wenn nicht das Zeugniß eines Mufikverſtändigen be, 
gebracht werden kann, die eigene Angabe über die ſeither betriebenen Studien. 

Fertigkeit in den gewöhnlichen weiblichen Handarbeiten wied vorausgeſetzt. m 

Jungfrauen, welchen es Eruft iſt, in einer wohlgeordneteu chriſtlichen Gemeinſchaft ſich zu einem 
würdigen Lebensberuf vorzubereiten, werden dazu in der Bildungs⸗Anſtalt zu Droyßig eine Gelegenheit 
finden, die auch weniger wohlhabenden einen lohnenden Beruf ſichert. Uu 

In das mit dem Gouvernanſen⸗Inſtitut verbundene Penſionat für evangeliſche Töchter 
höherer Stände können ebenfalls noch Zöglinge vom 10. bis 16. Lebensjahre Aufnahme finden. 
Dieſelben find bei dem Königlichen Seminar⸗Direktor Kritzinger in Drohßig anzumelden, von welchem 
auch ausführliche Programme über das Penſionat bezogen werden können. - g s 

Das neu ausgegebene Programm lautet: 

In Verbludung mit dem zu Droyßig von des verewigten Herrn Fürſten v. Schönburg⸗Waldenburg 
Durchlaucht geſtifteten evangeliſchen Lehreriunen⸗Seminar und der Biloungs⸗Anſtalt für Gouvernanten 
befiehr eine Erziehungs⸗Anſtalt für evangeliſche Töchter höherer Stände. — Die 
vereinigten Schul⸗ und Erziehungs⸗Anſtalten ſtehen unter der unmittelbaren Leitung und Aufficht des 
Königl. Preußiſchen Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal⸗ Angelegenheiten in Berlin. — 
Die Erziehungs⸗Anſtalt für Töchter iſt auf höchſtenz 50 Stellen kerechnet. — Aufgenommen können 
werben evangeliſche Kinder vom zehnten bis ſechszehnten Lebensjahr. — Die Aufnahme findet in der 
Regel zu Oſtern und Anfang September eines jeden Jahres ſtatt. Aasnahmen ſind in dazu geeigneten 
Fällen zuläſſig. Der Abgang eines Zöglings iſt ein Vierteljahr vorher der Seminar⸗Direction anzuzeigen. 

Lei der Aumelbung iſt ein ärztliches Zeugniß über den Geſundheitszuſtaupd des Kindes betzubringen, 
in welchem namentlich beigeinigt wird, daß das Kind nicht an Krämpfen leidet, ſowie die natürlichen 
Blattern überſtanden hat, oder mit Schutzblattern geimpft iſt. — Das Penſionsgeld beträgt, ärztliche 
Behandlung und Medion in Krankheitsfällen eingeſchloſſen, jährlich 205 Thaler Preuß. Courant, die in 
viertelfährlichen Raten praenumerando zu zahlen find. Zeitweiſe Abweſenheit aus der Anſtalt entbindet 
nicht von der Zahlung der Penſion. Beſonders berechnet wird nur bie Beſorgung der Leidwäſche; Bett 
und Bettwäſche wird von der Anſtalt geliefert. — Die Kinder wohnen, in Familiengruppen vertheilt, 
unter ſteter Aufficht des Lehrerperſouals und der Gouvernanten in dem zweckmäßig eingerichteten, frei ge⸗ 
lezenen Anſtaltsgebäude. — Der Flecken Droyßig, Reſidenz des Prinzen von Schönburg⸗Waldenburg 
Durchlaucht, liegt im Kreis Weißenfels, Regierungs⸗Bezirk Werſeburg, Provinz Sachſen, nahe hei EE 
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Der Ort ißt von den Eisenbahn: Stationen Naumburg, Wei i 
f ſen Nar g, Weißenfels und Zeitz leicht zu erreichen. — Die 
en bier Gw und ſich weiterhin zum Thüringer Wald erhebt, iſt mit eh Fel⸗ 
ken 3 2 en und von dem nahen, lieblichen Elfterthale durchſchnitten. Die Laft iſt 
falt, der ged K EH e des Orts find überhaupt günſtig. — Der Garten der An⸗ 
dene ` Ak ſowie die unmittelbar. an bie Anfſalt ſich anſchließenden Waldpartieen, 
der Gan 8 . 5 0 ee, ein für das Inſtitut eingerichtetes Flußbad, Turnübungen, verbunven mit 
Nie Wird ae ae E E Aë körperlichen Entwickelung jete Wünſchenewerthe Unterſtützung. Aerztliche 
GE DE rg 1 rte ohne Kuß sis tet geleiſtet. — Die Beſpeiſung in der Anftalt iſt 
Drohſig EST reichlich. — Das Penſtonat, wie die übrigen Erzlezungs⸗ und Schul⸗Anſtalten in 
ariflliche Nicht n, Bä {pres verewigten Stifters entſprechend, eine entſchieden evangeliſch⸗ 
eintatbürstichen GE? ſe in demſelben durch Erziehung und Unterricht angeſtrebte Bildung fall die 
! WA D "hr fe des weiclichen Gemüths, und Geiſteslebens mit aller Umſicht berückfichtigen 
Em ai A 1 dub 155 in die reiche Sphäre des weiblichen Berufs für das Rich Gottes einführen. 
liches, ben gor? cl rdogdt, noch die glänzende, inhaltloſe Form, nicht ein abſtractes oder wrich⸗ 
Sein e Mer aan Gottes eutfremdetes Leben ſoll angeſtrebt werden; ſondern eine bei allet 
aus A wien beit chranfen der weiblichen Natur gründliche Bildung, und ein Leben, welches in einer 
3 Age Se e edlen Form lebenskräftig und opferfäyig an Familie, Vaterland 
Fördern G Wes 15 enntniß, mit warmer, dankbarer Liebe ſich anſchließt und in deren Arbeit und 
Fremden Lat und Zo Pr KW 1 Sai d a d ` df res 
achte e H n eine be d t 

edlen deutſchen Frauencharakters in ſeiner Tiefe, Einfachheit Ka GH Ge E Ko 
auf dem Wort Gottes ficher ruhend, ſoll das ganze Leben des Kindes in den kreis ber de Ki Së 
ZC Ss 7 0 0 zur Cilaugung eines kindlichen, freudigen und frommen @elfles werden. . Diefes 
en A ek und Pflege in den gemeinſamen Morgen- und Abend ⸗Andachten, in der 
Eeer A un 5 orte Gottes, in der Beauffichtigung und Leitung, die in demſelben Sinn von den 
1 1 = ran geübt wird, endlich in den Gottesdienſten, an denen die Anſtalten Theil 
ER ZS ot 4 d reiche und fruchtbare Uebung gegenſeitiger Hülfe und Liebe, welche das ge⸗ 
De die Zucht N nee 4 5 und mit ſich bringt. — Der Unterricht wird ſo ertheilt, daß er zu⸗ 
eet ue EE ëteng af WE ganzen Menſchen üben kann. In äußerlicher Beziehung wird bemerkt, 
u bejonbere Prlfung geſtattet e "2. kleine Jaht der Ja Soe n 
Krüſee, er , IR f Saß öglinge, wie die Fülle der erziehender 
Auf RT ier WRC uno Einſeltigkeiten vorzubeugen, wie ſie wohl ſonſt CH 2045 
fung, Hofe Aufinertfam ct teien. Es ſell hier bie einzelne Perſönlichkeit in ihrer eizenthümlichen Entwicke⸗ 
auch das Barpufıfen d "5 Berüͤckſichtigung finden, wie das elterliche Haus fe übt; zugleich aber 
foll, wahr und Jus 5 emeinſchaft geweckt und geſtärkt werden. — Die äußere Geſtaltung des Lebens 
Melle wird Die gli und die Sitte derjenigen gleichen, die von der edlen deutſchen Familie darge⸗ 
Anzug vi, ber "e ung iſt möglichſt einfach zu halten. Die Turnübungen machen auch einen Turn⸗ 
fein. An Servietten 2 am Ort leicht beſchafft werden kann. Sümmtlihe Wäſche rc. muß gezeichnet 
bat. fo fell, o (a Dutzend, an Handtüchern eben fo viel mitzubringen. — Was den Unterricht 
Töchterschule wë ` 5 1 von den Elementarſtufen bis zu dem Ziel einer wohleingerichleten Höheren 
weſen ebenfo ausgeſch Dr ſſen i. Aus wahl und Behandlung des Unterrichtsſtoffes wiſſenſchaftliches Schen⸗ 
ere, ag CH? 0 wei wie der hriftlichen Unterweiſung überall eine maßgebende Stellung ein. 
EH bie ` gäe früher Geſagten. — Die herzliche, klare Aneignung des Heils in Chriſto 
GU? — In das kirchliche Bel heiligen Taufe verftegelt iſt, bleibt der oberſte Zweck des Religionsunter⸗ 
N TER are wird durch den Unterricht nach dem Lutberiſchen Calechismus ein⸗ 
e AE CH e A und die Einſegnung kann ſeitens des Ceig: Öeiftlichen erfolgen, — 
Pm liches Susan Le meren Miſſion fehlen nicht, fo daß nach allen Seiten hin ein lebendig 
vaterländiſchn 5 ewußtſein ds Gemeindeleben angebahnt wird. — Der Unterricht, beſonders in der 
Vaterland np eſchichte und Literatur, ſoll in die lebendige Gemeinſchaft wit Fürft und Volk, mit dem 
die a, Wo Gütern, mit dëi Vergangenheit und Gegenwart einführen. Vorzugsweiſe ſollen 
chen Eigentäiangenreit are in 5 0 des Evangeliums betrachtet und nach dem Bedürfniß der weibli⸗ 
rung und Kräftigun r Gel hlt un het, den Töchtern ein reicher Quell von Erquickung, Läute⸗ 
lichen Weſen der CM eiſt, Gemüth und Geſchmack werden. — In ähnlicher Weiſe ſoll dem weib⸗ 
uterricht im Geſang und Klavierſpiel dienen. Derſelbe bildet einen integrirenben Theil 
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des Geſammt⸗ Unterrichts. — In der engliſchen und franzöſiſchen Sprache unt Literatur ſoll fehlerfreler 
ſchriftlicher Ausdruck und Verſtändniß der proſaiſchen, ſowie der leichteren poetiſchen Stucke unter allen 
Umſtänden erreicht werden. Dazu kommt die Converjation in beiden Sprachen. Der Unterricht wird 
durch National ⸗Lehrerinnen mit beſorgt. — Alle übrigen Unterrichtsfächer finden ihre angemeſſene Ver⸗ 
tretung. — An dem Penſionat arbeiten vier Lehrer und ſechs Lehrerinnen; die häuslichen Arbeiten der 
Penflonaire werden von den älteren Zöglingen des Gouvernanten⸗Juſtituts überwacht und geleitet. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme von Töchtern in die Erziehungs- Anſtalt zu Droyßig ſind portofrei 
an die Seminar⸗Direction zu richten; von Seiten derſelben wird auch die Correſpondenz über die Zög⸗ 
linge mit den Angehörigen unterhalten werden. Berlin, den 24. April 1867. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten. 
2 Vertretung: (gez.) Lehnert. 7 

2 Poſtdampfſchiff Verbindung zwiſchen Preußen und Schweden. 

Die Fahrten der Preußiſchen und Schwediſchen Poſtdampfſchiffe auf der Linie Stralſund⸗ 
Bſtadt, dem kürzeſten Seewege zwiſchen Deutſchland und Schweden, finden vom 1. Mai d. J. 
in beiden Nichtungen täglich einmal ſtatt. Die Ueberfahrt wird unter gewöhnlichen Verhältniſſen 
in 6 hä bewirkt. ae MV 

as Paſſagierge eträgt: 
I. r Sale II. Platz 3½ Thaler, Vordeckplatz 2 Thaler Preuß.; für Tour⸗ und Netour⸗ 
Billets 14 Tage gültig: I. Platz 7½ Thaler und II. Platz 5 Thaler Preuß. 

100 Pfund Reiſegepäck find frei. — Der Frachttarif beträgt: N 

fr ſperrige Güter 15 Sgr., für gewöhnliche (Normal) Güter 10 Sgr. und für weniger werth⸗ 

volle Gitter (Produkte ꝛc.) 5 Sgr. pro je 100 Pfund. 

Bis zum 10. Mai des Jahres bleibt bezüglich der Anſchlüſſe von Iſtadt auf Stockholm und 
umgekehrt der gegenwärtig für die Schwediſchen Eiſenbahnen gültige Winter⸗Fahrplan in raft; vom 
11. Mal ab geſtaltet ſich die Verbindung mit den Eiſenbahnzügen in der Richtun nach Schweden: 

Abgang aus Berlin um 5° Nachmittags, Ankunft in Stralſund um 11° Nachts, Abgang ane 
Stralſund mit Tagesanbruch, Ankunft in an zum Anſchluß an den um 12 Uhr Mittags ob, 
gehenden Eiſenkahnzug, Ankunft in Stockholm am anderen Nachmittage, in Gothenburg 
am anderen Mittage. 

In der Richtung nach Deutſchland: 

Abgang aus Stockholm früh, Ankunft in Yftadt um 317 Nachts, Abgang aus Yſtadt mit Tages⸗ 
Anbruch, Ankunft in Stralſund gegen Mittag zum Anſchluß an den um 1 Uhr Nachmittags 
nach Berlin abgehenden Ellzug, Ankunft in Berlin um 6% Nachmittags. (Auſchluß an die 
Courierzüge nach Cöln, London, Paris, Frankfurt a. M., Baſel, Leipzig, München, Hamburg, 
Königsberg und St. Petersburg, ſowie an den Schnellzug nach Breslau und Wien.) 

Durch die täglichen Fahrten zwiſchen Stralſund und Mftadt bietet fich ebenfalls, im Anſchluſſe 
an die Schwediſchen Eiſenbahnen in der Provinz Schonen, auch für Reiſende nach Dänemark nachbe⸗ 
zeichnete Verbindung zur Fahrt nach Kopenhagen dar: 

aus Berlin per Eiſenbahn um 5 Uhr 30 Minuten Nachmittags, Ankunft in Stralſund um 11 uhr 
DÉI Min. Nachts, Abfahrt des Poftdampfſchiffs von Stralſund mit Tagesanbruch, Ankunft in 
Yſtadt gegen Mittag, Abgang des Eiſenbahnzuges aus Yſtadt nach Eslöf um 12 Uhr Mittags, 
Abgang des Eiſenbahnzuges aus Eslöf nach Malmoe um 2 Uhr 54 Min. Nachmittags, Ankunft 
des Zuges in Malmoe um 4 Uhr 4 Min. Nachmitt., Abgang des Dampfſchiffes aus Malmoe 
um 4 Uhr 15 Min. Nachmittags, Ankunft in Kopenhagen um 6 Uhr Nachmittags. 

Es treffen mithin 3. O. Paſſagiere, welche des Montags um 5 Uhr 30 Min. Nachmittags aus 
Berlin reſp. um 7 Uhr 55 Min. Abends aus Stettin abreiſen, auf der Route über Stralſund, Mftabt 
und Malmoe am Dienftage um 6 Uhr Nachmittags in Kopenhagen ein. 

Die Verbindung ift eine tägliche. — Näßere Auskunft ertheilen alle Preußiſchen Poſt⸗Anſtalten und 
die nachſiehenden Poſtdampfſchiffs ⸗Agenten; Gi 

In Stralfund: Herr Conſul Heinrich Ifrael; in Yſtadt: Herr Conſul Nils Pehrſſonz in 
Berlin: Herr Hofſpediieur J. A. Fiſcher, Prenzlauerſtraße Neo. 23. / 24. und Herr Hofſpediteur A. 
Warmuth, Friedrichſtraße Nro. 94.; in Stettin: Herr Schreyer et Comp.; in Frankfurt a. O.: Herr 
Herrmann et Cemp.; in Danzig: Herr Ferdinand Prowe; in Königsberg in Pr.; Herr N. Fr. 
Sturmhövelz in Breslau: Herr Bülow et Comp.; in Magdeburz: Herr W. Matthée; in din: 
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Herr W. Filmes et Comp.; in Düſſeldorf: Herr Wilhelm Bauer; in Elderfeld: Herr J. Weldt⸗ 
mann; in Crefeld: Herr C. Schnabelius; in Leipzig: Herr A. Lieberoth; in Dresden: Herreu 
Lader et Fiſcher; in Wien: Herren Spatojansli et Socklz in Frankfurt e, M.: Herr B. A. 
Zipf; in Paris: Monsieur C. F. Dolz, 14 rue de l’Echiquier und in Brüſſel: Monsieur Crooy, 
77 Montagne de la Cour. 

Berlin, den 1. Mai 1867. General⸗Poſt⸗Amt. v. Philipsborn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial⸗Behörden. 


, 3) Mittelſt Allerböchſter Ordre vom 27. v. M. haben des Königs Majeſtät Allergnädigft geruht, 
e Berwaltungg, Ausſchuſſe des Central» Dombau, Vereins zu Cöln zur ferneren Beſchaffung reichlicherer 
üttel für den Ausbau der Cölner Dom⸗Thürme auf welter acht auf einander folgende Jahre die Ver⸗ 
Gg einer jährlichen, mit Geldtreffern verbundenen Lotterie nach Maafgahe eines Planes, Inhalts 
SA bei jeder einzelnen Ziehung, wie im verfloſſenen Jahre 350,000 Looſe a 1 Rthlr. auegegeben wer⸗ 
en ſollen, zu geſtalten, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
„Marlenwerder, den 29. April 1867. Königl. Regierung. Abtheil, dee Innern 
be 4) Die Krelsthlerarzt⸗Stelle des Nenſtädter Kreiſes iſt durch Verſetzung ihres bieherigen Inha⸗ 
bers erledigt. Qnalifteirte Bewerber um dieſe Stelle fordern wir auf, uns ihre Meldung nebſt den für 
ihre Befähigung ſprechenden Zeugniſſen binnen 4 Wochen einzureichen. 
Danzig, den 24. April 1867. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

3) Das nach meiner Bekanntmachung vom 16. April d. J. Nro. 3323, verleren gegangene u 
daher 10 ungültig erklärte Dienftfiegel des Steneraufſehers en zu Schwetz Ade ZE 
3585. und um den heralbifcen Adler mit der Umſchrift: „Königl. Preuss. Steuer-Controle“ verſehen. 
iſt wieder aufgefunden worden und tritt daher wieder in Kraft. 

Danzig, den 25. April 1867. Der Provinzial» Steuer» Direktor. Hellwig. 
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In früheren Ziehungen find ferner herausgekommen, jedoch unerhoben geblieben: J 
Im Kreiſe Strasburg die Kreis Obigationen: Lit. F. à 50 Rtblr. Nro. 21. 32. 51. 99, 
102. 109. 129. 152. 208. 221. 243. 245. 
Vorſtehendes Verzeichniß, welches die nach den Juſammenſtellungen 
a. der Königl. Regierung zu Königsberg vom 28. Februar d. J., 
d. der Königl. Regierung zu Gumbinnen vom 26. Februar d. J., 
€. der Königl. Regierung zu Danzig vom 6. März d. 
d. der Königl. Regierung zu Marienwerder vom 20. März d. J., 
bis dahin ſtattgefundenen Auslooſungen enthält, bringe ich zur Kenntniß des betheiligten Publikums. 
Das nächſte Verzeichniß wird im Monat Oktober d. J. veröffentlicht werden. 
Königsberg, den 17. April 1867. = e f 


e Der Ober⸗Präfident der Provinz Preußen Wirkliche Geheime Rath: Eichmann. 
Perſonal⸗Chronik. 


7) Der RegierungesAffeffor Friedrich Leo v. Negelein iſt von Königsberg an das hieſige Re⸗ 
gierungs⸗ Kollegium verſetzt und eingeführt worden. 


Der Regierungsrath v. Helmolt bel der Provinzial Steuer Direction zu Dauug iſt in gleicher 
Dienſteigenſchaft nach Magveburg verſetzt und der Oberzoll⸗Inſpector, Regierungs ⸗Aſſeſſor Gutſch zu 
ittenberge, zum Regierungsrath bei der gedachten Prodinzial⸗Steuer⸗Direction befördert worden. 
Der berittene Steueraufſeher v. Tucholka zu Tuchel iſt zum Ober⸗Grenz⸗Controleur in Podgurz 
befördert worden. 
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— — (Bierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 19.) 
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Seid im Buren der Königlichen Regierung. Druck der Kanterfcen Pofbuchdruckerti. 


